Nach Festival-Shows mit Bob Dylan, Ben Harper, Chemical Brothers, Jimmy Page und PJ Harvey
Israels Stimmwunder Asaf Avidan spielt Mitte November vier intime Deutschlandkonzerte nur mit Cello-Begleitung

(fs) Akustisch, puristisch, intim: so zeigt sich Asaf Avidan bei vier Konzerten im November. Mit Band stets Garant für impulsive Live-Shows, präsentiert das israelische Stimmwunder mit dem markanten Irokesenschnitt seinen organischen Mix aus Folk, Indie, Rock und Blues dieses Mal auf das Wesentliche reduziert. Ausschließlich begleitet von der Cello spielenden Landsfrau Karni Postel, bildet die gemeinsame Tournee des Duos unter dem Motto „An Acoustic Evening“ einen Kontrapunkt zu zahlreichen internationalen Festivalauftritten in diesem Sommer.
„Die Lieder des Ausnahmetalents sind voll von phantasiereichen Bildern und fesseln mit ihrer schlichten Schönheit“ (ROCKS). Dadurch sind die Kompositionen wie geschaffen für die reduzierte Darbietung mittels verstärkter Akustikgitarre und Cello. Dergestalt dezent instrumentiert, kommt das herzzerreißende Falsett des 31-Jährigen live besonders zur Geltung. Karten für die in ausgesuchten Spielstätten stattfindenden, englischsprachigen Gänsehautkonzerte sind zum Preis von 21 Euro im Vorverkauf erhältlich. 

Der Versuch, Asaf Avidan mit anderen Sängern zu vergleichen, muss einfach scheitern: Zu ungewöhnlich sind Organ und stimmliches Spektrum des Diplomatensohnes, der erst während seiner Arbeit als Synchronsprecher beim Film erste Schritte als Musiker unternimmt. Passagenweise zart, zittrig und zerbrechlich, mal traurig, melancholisch, dann wieder kraftvoll, rockig, fast hysterisch – das gesangliche Repertoire des Multiinstrumentalisten ist ausgesprochen vielfältig. Avidans Selbsteinschätzung dazu: „Ich sehe meine Songs wie ein Maler seine Gemälde. Mir steht die gesamte Farbpalette zur Verfügung, aus der ich intuitiv meine Farben auswähle“ (eclipsed). Der Schaffensprozess wird zum individuellen Therapieersatz. Die fertigen Werke gleichen leidenschaftlichen Offenbarungseiden. So ist auch das aktuelle Studioalbum „Poor Boy/Lucky Man“ (Sony Columbia) Spiegel seines Gemütszustandes: Eine thematisch vielschichtige, stimmlich wandlungsreiche, instrumental anspruchsvolle, emotional variable Achterbahnfahrt, bei der bisweilen Tempo und Lautstärke auch innerhalb der einzelnen Stücke unerwartet wechseln. 
Ab Herbst 2011 nimmt sich die Kernbesetzung des Albums eine kreative Auszeit. Während die Mitmusiker von Asaf Avidan & The Mojos sich in anderen Konstellationen Bandprojekten wie „The Wrong Demons" oder „L.F.N.T" widmen, tourt der charismatische Frontmann in Duo-Formation durch Israel und Europa. Auch für diese Shows des „Zeremonienmeisters“ (Rolling Stone) wird gelten, was ein Rezensent im Anschluss an eine energetische Live-Performance mit Band im Berliner Tagesspiegel konstatierte: „Dunkler Blues, aufgekratzter Rock’n’Roll, Leidenschaft, Energie“! 
Abdruck honorarfrei!

„Asaf Avidan – An Acoustic Evening“
15.11.11 Frankfurt, Brotfabrik

16.11.11 Bonn, Harmonie

19.11.11 Berlin, Passionskirche

20.11.11 Hamburg, Stage Club
EL: 19:00 Uhr, B: 20:00 Uhr
Karten zu 21 € (zuzüglich Gebühren!) an den Vorverkaufsstellen und bei www.ticketmaster.de (Hotline: 01805.969 000 555, Verbindungspreise: 0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem deutschen Mobilfunknetz), www.eventim.de (Hotline: 01805.570 000) und www.ticketonline.com (Hotline: 01805.4470).
Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.411094-0

Links: http://www.interprice.co.il/mymojolove, http://www.myspace.com/findlovenow, http://www.kb-k.com
Pressearbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821-5897938-8/9
